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Das Exposé
theoretische und praktische Anhaltspunkte
Das schriftliche Exposé steht am Ende der Orientierungs- und Planungsphase beim Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit, damit eingeschätzt werden kann, ob das Vorhaben in der beabsichtigten Form realistisch ist oder noch wesentlicher Modifikationen bedarf.
Das Exposé dient dem Rektor als Grundlage für die Genehmigung des Themas und sollte am Zentrum für Weiterbildung zeitgerecht abgegeben werden. 

Der Umfang des Exposés für eine Master Thesis sollte etwa 5-7 DIN-A4 Seiten betragen.

Zweck eines Exposés

... ist zum einen die Fragestellung der Arbeit zu entwickeln und zum anderen soll der Rahmen der Arbeit dargelegt werden. Ein Exposé sollte dabei lediglich den Rahmen des Themas festlegen und speziell bei empirischen Untersuchungen Stichprobe, Design, Variablen und Auswertungsschritte grob umreißen.

Auf keinen Fall ist es erforderlich, den theoretischen Teil der geplanten Arbeit bereits fertig zu stellen.
Problemstellung
Sie sollten in Ihrem Exposé darlegen, dass sich Ihre Arbeit einem „lohnenden“ Thema bzw. einer interessanten Fragestellung widmet. Erläutern Sie, warum es das behandelte Problem wert ist, wissenschaftlich untersucht zu werden! Ausgangspunkt könnte beispielsweise eine Beobachtung in der Praxis oder etwa eine in der Literatur behandelte Fragestellung sein.
Leitfrage und logisches Gerüst

Was soll Ihre Arbeit herausfinden? Formulieren Sie Ihre Fragestellung dabei bereits möglichst präzise! Ihre Leitfrage kann anschließend in Ihrer geplanten Arbeit weiter in Detailfragen oder Thesen ausdifferenziert werden.

Mitunter kann es sinnvoll sein, eine erste grobe Gliederung zu entwickeln, die als logisches Gerüst der Arbeit dienen kann. Aus der Gliederung sollten die theoretischen Bausteine, aber auch die Zielsetzung Ihrer Arbeit ersichtlich werden. Aus der Gliederung sollte sich der Aufbau Ihrer Arbeit ableiten lassen.
Forschungsstand und Quellenlage

Gehen Sie unbedingt auf den (wissenschaftlichen) Diskussionsstand zum Thema Ihrer Arbeit ein! Dazu verschaffen Sie sich einen ersten Überblick über relevante Literatur und etwaige andere Quellen z. B. Dokumente, vorhandenes Datenmaterial (Statistiken, Jahresberichte,…), Internet, Fachzeitschriften etc. Bewegen Sie sich mit Ihrer Arbeit auf einem bereits entwickelten Forschungsgebiet, sollten Sie auf Theorien, Hypothesen, Ergebnisse etc. durchaus Bezug nehmen.
Untersuchungsansatz bzw. –methode

Wie haben Sie vor, bei der Bearbeitung Ihres Themas vorzugehen? 

Versuchen Sie dabei, bereits so konkret wie möglich zu beschreiben, auf welchen Wegen Sie Erkenntnisse (Daten) sammeln und welche (Auswertungs-)Verfahren zur Anwendung kommen sollen! Wer oder was sind Ihre Untersuchungsobjekte und welchen Untersuchungszeitraum wollen Sie betrachten? Das methodische Vorgehen leitet sich im Wesentlichen aus der Zielsetzung Ihrer Arbeit ab.
Ergebnisse

Auch wenn die Ergebnisse Ihrer Arbeit erst zum Schluss vorliegen werden, ist es doch mitunter ratsam, Überlegungen anzustellen, was am Ende herauskommen könnte. Dadurch können Sie erreichen, dass Sie Ihr Ziel klarer vor Augen haben und sich nicht in "Nebensächlichkeiten" verlieren.
vorläufige Literaturliste

Ziel Ihrer Literaturrecherche sollte (am Beginn) eine vorläufige Literaturliste für Ihre Forschungsfrage sein, die sich im Zuge der Bearbeitung des Themas selbstverständlich vergrößern wird. 
Aufbau (Vorschlag)
1. Problemstellung und Begründung der Themenwahl

bringt die wichtigsten Aspekte der Arbeit zum Ausdruck, Bezüge zu anderen Forschungsbereichen, aber auch Abgrenzung und Eingrenzung des Themas;
2. Überblick über die Forschungslage



3. Diskursrelevanz

Welche Bedeutung hat die Auseinandersetzung mit dem Thema für die betreffende wissenschaftliche Disziplin, aber auch für das entsprechende Praxisfeld?

4. Methodenwahl

Welche Methoden werden ausgewählt und warum werden gerade diese gewählt?

5. Vorläufige Literaturliste (siehe oben)
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